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Information

Die Wiedererrichtung des Bistums Dresden-Meißen vor 100 Jahren gibt den Anlass zu fragen, welche Abbildungen christlichen Glaubens es auf unserem 
Bistumsgebiet in Bezug auf die wichtigste Frau an der Seite Jesus (außer seiner Mutter) MARIA MAGDALENA gibt.

Sie ist als Zeugin der Auferstehung über Jahrhunderte hinweg oft dargestellt worden. Wie sehen diese Bilder, Skulpturen, Reliefs oder Glasfenster von Maria 
Magdalena in unserem Bistum aus?
Auf der Suche nach diesen Spuren wurden alle Pfarreien auf dem Bistumsgebiet angeschrieben und in Klöstern, evangelischen Kirchen sowie in den Museen 
Chemnitz, Dresden und Leipzig nachgefragt.
Entstanden ist eine Sammlung von 20 vielfältigen, beeindruckenden Maria Magdalena-Darstellungen; die früheste von ca. 1330 bis zur heutigen Zeit.

Die dazugestellten Texte erklären die Forschung über Maria Magdalena bis zum Dekret von Papst Franziskus, der 2016 Maria Magdalena zur „Apostelin der 
Apostel“ ernennt.
Diese Ausstellung ist ein Projekt der kfd (Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands) im Diözesan-verband Dresden-Meißen.
Die kfd weist in ihrem Positionspapier “gleich und berechtigt“ auf die Forderungen der Frauen nach mehr Gleichberechtigung in der kath. Kirche hin.
(s. auch Synodaler Weg – Frauen-Forum)

Angelika Pohler (kfd-Sprecherin in Dresden-Meißen)



1 Jesus und Maria Magdalena „Noli me tangere” (Halte mich nicht fest), Zisterzienserinnenabtei St. Marienstern, Klosterkirche, Maria-Magdalena-
Altar, Außenflügel, um 1500



2 Hl. Maria Magdalena, Ital. oder franz. Meister des 17./18.Jahrhundert, Gemälde aus dem Museum der bildenden Künste, Leipzig



3 Hl. Maria Magdalena, Marmorskulptur von Francesco Baratta, 17. Jahrh., Hofkirche (Kathedrale) Dresden, Eigentümer: Freistaat Sachsen



4 Jesus und Maria Magdalena, „Noli me tangere“ Altarbild von Christian Ferdinand Hartmann 1812, evangelische Stadtkirche St. Marien, Werdau 



5 Hl. Maria Magdalena mit Salbgefäß, Schnitzfigur im Wolgemutaltar, um 1400, evangelischer Dom St. Marien Zwickau



6 Hl. Maria Magdalena, Glasfenster von Bernhard Kraus 1908, aus der kath. Kirche St. Josef, Chemnitz



7 Maria Magdalena mit Salbgefäß und Hl. Martha, Kloster Marienstern, Zisterzienserinnenabtei St. Marienstern, Barbara-Altar, Außenflügel um 1480



8 Maria Magdalena, Glasfenster ca. 1880, kath. Friedhofskapelle, Kamenz 



9 Maria Magdalena mit Salbgefäß, Unbekannter Meister, ca. 1750, Gipsskulptur, Zisterzienserinnenabtei St. Marienthal, Kreuzkapelle



10 Reliquienbüste der Hl. Maria Magdalena, Ital. Meister, ca. 1330, Treibarbeit, Museum der bildenden Künste Leipzig



11 „MM – von Dämonen geheilt“ – Angelika Pohler, 2020, Tusche auf Papier, Privatbesitz, Leipzig



12 „Die büßende Maria Magdalena“ – Anton Raphael Mengs, 1752, Öl auf Leinwand, Gemäldegalerie Alte Meister Dresden



13 „Maria Magdalena als große Büßerin wird in den Himmel getragen“, Zisterzienserinnenabtei St. Marienstern, Klosterkirche, Schnitz-Rentabel, um 1530https://ausstellung-
mariamagdalena.de/wp-content/uploads/2021/06/Magda-13-1024x576.jpg



14 „Maria Magdalena“ auf dem „Ostritzer Lichterweg“, Eichen-Stele, Gemeinschaftsprojekt Ostritz, 2008



15 Detail aus dem Altarbild der Kreuzkapelle, Gemälde von Charles Hutin, 1753, Hofkirche (Kathedrale) Dresden, Eigentum: Freistaat Sachsen



16 Maria Magdalena im linken Seitenaltar, Schnitzfigur 1510, Wechselburg, Stiftskirche, Leihgabe des Altenburger Museums 



17 Maria Magdalena mit Salbgefäß, unbekannter Meister, barocke Holzskulptur, Kath. Kirche St. Maria Magdalena Kamenz



18 Maria Magdalena, Ulrike Korn, 2019, gemalt für die Pfarreigründung St. Maria Magdalena, Leipzig-Reudnitz, Privatbesitz



19 „Maria Magdalena von Engeln gen Himmel getragen“, Gemäldeausschnitt aus der Marienkirche Zwickau, um 1503, Schlossbergmuseum Chemnitz 



20 „Lichtgestalt Maria Magdalena“ Papierskulptur vor Labyrinth, Angelika Pohler 2020, Privatbesitz
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Nachwort

Schauen wir auf Maria Magdalena: Sie ist uns unbeirrbar vorangegangen in der Gewissheit: Jesus lebt.

Das Christentum gibt es seit 2000 Jahren in enger Verbindung mit Kunst und Kultur. Wir haben als Christen die Pflicht, dieses Erbe zu pflegen und 
weiterzugeben. Diese Werke bezeugen unseren Glauben in Sachsen nicht nur in den letzten 100 Jahren, sondern schon weit vorher.

Bei der Idee, Maria-Magdalena- Darstellungen in unserem Bistum zu suchen, fanden sich viele „offene Ohren“. Dank ihnen konnte das Projekt gelingen.
Die Spanne der Objekte reicht von der unvermuteten Reliquien-Büste im Leipziger Museum der bildenden Künste, zu den Schätzen in den zwei
Klöstern Marienthal und Marienstern, von der Holz-Stele auf dem Ostritzer Lichterweg, über die Marmorskulptur in der Dresdner Kathedrale bis zu den 
Glasfenstern, sowie den barocken Schnitzfiguren in den vielen Kirchen.

Bitte nehmen Sie sich die Zeit zum Betrachten!
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Äbtissin Elisabeth Vaterodt OCist, Zisterzienserinnenabtei St. Marienthal, in Ostritz
Sr. Thaddäa Selnak OCist, Zisterzienserinnenabtei St. Marienstern, Panschwitz-Kuckau
Familie Salditt in Ostritz
Pfr. U. Peukert, St. Maria-Magdalena-Pfarrei, Kamenz
Domkapitular Pfr. N. Büchner, Kathedral-Inspektor Trumpp, Dresden
Frau B. Andersson vom Bildarchiv Staatl. Kunstsamml. Dresden
Pfr. M. Teubner, St. Maria Magdalena Leipzig-Ost
Herrn Dr. F. Schmidt vom evang. Kunstdienst Sachsen
Pater Maurus OSB von der Basilika in Wechselburg
Pfr. A. Richter in Werdau
Kurator Dr. S. Thiele, Schlossbergmuseum in Chemnitz
Gemeindereferentin A. Kanzler-Saberniak, St. Josef, in Chemnitz
Frau Dr. J. Stoschek und Frau Schmidt, Museum der bildenden Künste in Leipzig
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